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Eisen
Vorkommen und Herstellung
   
Eisen steht mit 4,7% an vierter Stelle der Elementhäufigkeit in der Erdhülle. In der Natur kommt es aber nie elementar - außer in Meteoriten - vor. Dagegen existieren zahlreiche Eisenverbindungen, von denen einige als Erze große Bedeutung haben, z.B. Hämatit (Roteisenstein) oder Goethit (Nadeleisenerz). Die größten Erzvorkommen liegen in Brasilien, ferner im Ural, in Australien, Kanada, Schweden, China und Frankreich. Die Erzreserven werden weltweit auf über 115 Milliarden Tonnen Erz geschätzt. 
Eisenerze enthalten Eisenoxid und andere Stoffe; bei einem Fe-Gehalt von über 60% lohnt sich der Abbau. Die Erze werden im Hochofen zu Roheisen reduziert. Roheisen enthält atomaren Kohlenstoff, dadurch ist Roheisen hart aber brüchig. Wird der Kohlenstoff entfernt, erhält man Rohstahl. Weiter können mit Zusätzen von anderen Metallen diverse Stahlsorten hergestellt werden.
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	Roheisen:
Stahl: 

Verarbeitung zu:
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Verwendung: Stahl-Legierungen
	Legierung
	Zusätze zum Eisen
	Eigenschaften, Verwendung

	Chrom-Nickel-Stahl 
	18% Chrom 8% Nickel
	zäh, nicht rostend, Haushaltsgeräte

	Chrom-Vanadium-Stahl
	0,3% Kohlenstoff 0,75 % Chrom 1 % Vanadium
	hart, zäh; Werkzeuge (Schraubenschlüssel)

	Schnellarbeitsstahl
(HSS-Stahl)
	6 % Wolfram 5 % Molybdän 2% Vanadium
	hitzebeständig, sehr hart; Bohrer, Fräser, Sägeblätter

	Invarstahl
	bis 35% Nickel
	geringe Wärmeausdehnung; Präzisionsgeräte



3 wichtige Vorzüge des Eisens:








